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Einwohnerzahlen weiter rückläufig— Zahlen liegenIm Sachsendurchschnitt
Oberbürgermeisterin Dr. Uta Rensch dementiert kursierende falsche statistische Angaben

In jüngster Zeit war mehrfach
im Zusammenhang mit der An-
kündigung der Podiumsdiskussion
vom 19. April zur Entwicklung der
Freiberger Region gemeldet wor-
den, dass der Rückgang der Ein-
wohnenahlen in der Stadt Freiv
berg doppelt so hoch sei wie der
sächsische Durchschnitt. Diesen
Zahlen widerspricht Dberbürger-
meisterin Dr. Uta Rensch. „Diese
Angaben stimmen so nicht“. be-
tont sie. Zwar nehme die Einwoh-
nerzahl von Freiberg ab. so sei der
Rückgang aber vergleichbar mit
anderen Städten des Freistaates.

Bezogen auf die Zeitspanne
von 1992 bis 2004 ging die Ein-
wohnerzahl in Sachsen um 7.65
Frozen! zurück. für den gieiehen
Zeitraum macht der EinwohncP
schwund in Freiberg 11,2 Prozent
aus,

Die Stadt Bautzen. die häufig
mil Freiberg verglichen und deren
Entwicklung vorbildhaft darge-
stellt wird. musste dagegen einen
Einwohnerschwund von 16,36
Prozent quittieren. Einen der Spit—
zenwerte in Sachsen bei der Ab-
wanderung hält die Stadt Hoyers-
werda mi131.71 Prozent.

Dass der Bevölkerungsrückgang
in Freiberg geringer ausgebildet
ist als in den winschaftlich weni—
ger starken Regionen wie Bautzen
und Hoyerswerda. ist sicherlich
auch bedingt durch Freibergs
günstige Lage zwischen Dresden
und Chemnitz. also einer ver-
gleichsweise wirtschaftlich auf-
strebenden Region.

Ungünstig im Sachsendureh-
schnitt sieht es hingegen für Frei-
berg bei den Geburten aus: Wäh-
rend in Sachsen 1.34 Kinder je

Frau geboren wurden, waren es in
Freiberg 1,24 - das Bestandser-
haltungsniveau liegt bei 2,1 Kin—
dern.

Rund 60 Prozent des Bevölke-
rungsrückgangs in Sachsen sind
auf das Geburtendefizit zurückzu-
führen, die restlichen rund 40 Pro-
zeni sind Wandemngsverluste. In
der Stadt Freiberg betragen die
Wanderungsverluste 62 Prozent,
das Geburtendefizit 38 Prozent.
Die Wanderungsverluste in der
Stadt Freiberg sind bedingt durch
Abwanderungen in das Bundes-
gebiet und andere Gemeinden des
Freistaates,

Während jedoch die Einwoh-
neranzahl zurückging. sind die
Steuereinnahmen der Stadt Freiv
berg seit 1995 gestiegen. auch
wenn mitunter in einzelnen Jah-
ren der Vorjahreswen nicht er-

reicht werden ist. Gegenüber 1995
haben sich 2005 die Steuerein—
nahmen nahezu verdoppeli (plus
99 Prozent]. Unter Verweis auch
auf sinkende Einwohnerzahlen er-
höhten sieh die Steuereinnahmen
je Einwohner von 249 Euro im
Jahr 1995 auf 550 Euro im Jahr
2005; dies enisprichi einem Zu—
wachs von 121 Prozent.

Nahezu konstant geblieben sind
die Einwohnerzahlen lediglich in
den Ballungszentren. „Dies geht
allerdings zu Lasien der Mittel-
zeniren und der ländlichen Berei-
che“, erklärt das Stadtoberhaupt.
Deshalb gelte umso mehr „alles zu
tun. dass unser Freiberg auch in
Zukunft eine attraktive Stadt ist.
Dazu gehört auch. die Wirtschaft
zu stärken, um somit weitere Mög-

lichkeiten für neue Arbeitsplätze
zu schaffen.“

Sonnenblumenkinder beziehen saniertes Haus
Tag der offenen Tür in der Kindertageseinrichtung mit Integration am 6. Mai
 

 
 

        

 

 

      
 

Wenn Oberbürgermeisterin Dr.
Uta Renseh am 3 Mai die Kita ‚Son—
E nenblume" nach ihrer Saniemng of-
fiziell wieder einweihen wird dann
-wird das Wahrzeichen dieser Ein-
richtung in einer ganz besonderen

1 Anvor dem Haus die Blicke auf sich
‘ ziehen: eine riesige hölzerne Sun-
5. nenbiume. SchaiTen wird sie der be-

‘ kannte Muldaer „Sauensäger‘“ An-
_.' dreas Martin, und die Kinder der Kita
dürfen beim Schau-Sägen dabei
sein: am 28, April von 8 bis 11 Uhr.

‘ Nach Fast zehnmonaliger Sa-
‚ nierung. die im Juli vorigen Jahres
begonnen hatte. konnte die Ein—

‘ richtung auf der Karl—Günzei-
- Straße 37 nun wieder bezogen
'werden. Als Interimslösung waren
'die Sonnenblumenkinder in der
: Kita .Spalzennest" untergebracht.
' wo sie vom donigen Team bestens
: aufgenommen wurden waren.

Freuen können sich die Steppkes
i und ihre Beimucrinnen jetzt nicht
nur aufcin modernes Haus, sondern

_“ auch auf viel Neues: „Verbessen
;worden ist der Rettungsweg“. be-
1

schreibt die Leiterin der „Sonnen-
blume“, Andrea Wacker. und verrät.
dass die Fluchttreppe ein integriertes
Spielgerät vomeist. Neu seien auch
ein Kreativraum für die Vorschüler
und eine Kinderküche. „Wichiig
Für unsere integrative Einrichtung
sind der Raum fiir Eade-Thempien
und unser Enispannungsraum".
fügt sie an. Die Kinder wird's be-
sonders freuen. dass sie nun auch
ein Baumhaus haben, und span-
nend wird ganz sicher aufdem Er-
lebnis-Tasl-Weg.

Rund 900.000 Eum flossen in die
Sanierung des Hauses. das bereiis
1967 als Kinderganen seine Türen
öffnete. Einst als so genante Fünf-
gruppeneinrichtung geführt. hat sich
das Profil der Kindertagessiäne vor
allem nach der puiiiischen Wende
geändert. Nachdem 1990 erstmals
ein körperbehindenes Kind in eine
16»köpfige Gruppe aufgenommen
wurden war, erfolgten weitere An-
meldungen van Kinde mit Behin-
demngen bzw. Enlwicklungsstörun-
gen. Der Erfolg der integrativen

Arbeit gab dem Enieherteam An—
spom. Es folgten Aus» und Weiter-
bildungen, sodass aus dem ehema—
ligen Kindergarten „Am Mühlteich“
2004 die heutige Kindertagesein—
richtung mit Integration „Sonnen-
blume“ wurde. Bis zur Sanierung
konnten hier in vier Gruppen 57
Kinder betreut werden. mit der
Wiedereröffnung sind es 64. Neben
der Leiterin gehören acht Erziehe-
rinnen und eine Krankenschwester
zum ständigen Team. Außerdem sind
je nach Bedarf zwei Physiothera—
peutinnen dort tätig. „Für Kinder. die
körperbehindert sind oder ein ande-
res Handicup haben, sind solche Ein-
richiungen wie die unsere ganz
wichtig“. weil! die leiterin der „Son—
nenblume". „So erhalten alle Kinder
die Möglichkeit eines normalen Kin-
deralllags.“

Betreut wurden bislang in der
Sonnenblume ausschließlich Kinder,
die mindestens zwei Jahre und neun
Monate alt waren. Ab sofort werden
hierjetzt vier Plätze für Kinder ab
zwei Jahre bereitgehalten.

Doch nicht alles lief glatt bei:
der Sanierung der Kita: So hatte
die Firma. die den Zuschlag fiirf
den Außenputz erhalten hatte. ih- '
ren Auftrag im November been»‚
den wollen. Putz- und Maierar-V
heiten erfolgten auch noch bei-
Frost. Das Resultat: Die Farbe
blättert ab, das Haus muss emeui ;
gestrichen werden. „Trotzdem3
kann sich unsere ‘Sonnenbiume' }
jetzt sehen lassen“, ist Andrea
Wacker stulz aufdas sanierte Ge—v
bäude, Anschauen können sich
interessierte Eltern die Einrich-}
tung zum Tag der offenen Tür am
6. Mai von 9 bis 12 Uhr, auch'
wenn die neu gestalteten Außen- ‘
anlagen voraussichtlich erst Mitte {
Mai fertig werden. „Eingeladen?
sind selbstverständlieh alle Inter-
essierten“. ergänzt die Kita—Lei—‚
terin.
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Frühjahrsputz fürein sauberes Freiberg
Aufruf an alle Vereine, Unternehmen, Gruppen und Freiberger zur Teilnahme am 29. April

Wenn endlich die ersten Früh-
biüher den Frühling ankündigen,
dann wird es alierorten Zeit für
einen Frühjahrsputz. So auch in
Freiberg. Nachdem der ersie Ter-
min wegen des lang anhaltenden
Winters verschoben worden war, v
soll es nun endlich las gehen:
Oberbürgermeisterin Dr. Uta
Rensch und der Bürgermeister für
Organisation und Verwaltung,
Matthias Girbig. rufen daher zu
einem gemeinsamen Frühjahrs-

putz am Samstag. 29. April von
9 bis 13 Uhr auf. „Kommen Sie
zum Frühjahrsputz und packen
Sie mit an um Freiberg fiir den
Frühling zu wappnen.“
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. Bebelplalz

TP: Parkplatz Johannisgiz'sschen
' Platz der Oktoberopfer

TP: Korngasse, Eingang zum
Kornhaus

' kleines Waldstüek am Häuersicig

TP: Wendeschleife zwischen
Kaufland und Quelle
Ludwig-Renn—Park
TP: Zugang von der Goethe-
straße

TP: am Rande”
Grünfläehe Bernhard-Keiler-
mann-Straße
TP: Nähe Parkstraße

Seien auch Sie mit dabei. um Frei-
berg im Frühling wieder strahlen
zu lassen!

Grünfläche Franz-Mehring-Platz _

 

Interessenten melden

sich bitte bei:
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Endlich: Der 3 _
lang anhaltende '
Winter ist vorbei
und die Sonne
lockt mit warmen
Frühlingsstrahlen ,
in die Natur. Der .
Frühling hält un- ‚
u'bersehbur Ein- - ‘
zug. Und wenn der Frühling kommt
dann wirdIn Freibew aufgerufen zum
Frühjahrsputz. In diesem Jahr nun be-
reits zum dritten Mal. Durchgeführr
wird der Frühjahrspulz im Rahmen des
Projektes ‚Sauberes Freiberg” am 29.
April von 9 bis 13 Uhr.

Ich bitte Sie, liebe Bürgerinnen und
Bürger, um Ihre Unterstützung und
Teilnahme an dieser Aktion. Tragen
auch Sie zu einem nach schöneren
und saubereren Freiberg bei.

Im Mittelpunkt des Frühjahrsput-
zes sollen hauptsächlich der Allge-
meinheit zur Verfügung stehende
Grünflächen und Erholungsräume,
wie beispielsweise das kleine Wald-
stück am Häuersi’eig, die Grünflächen
an der Bemhard-Kellermann-Stz, der
Bebe/pla 11, der Platz der Oktoberop—
fer, der Ludwig-Renn-Park und der
Frunz-Mehring—Platz stellen.
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Erfreulich ist, dass schon viele
Haus- und Grundstückseigentümer
den Winlerschmutz von Fußwegen
undStraßen beseitigt haben und be-
reits mit bunten Frühjahrsblühern ihre
Gärten und Hausfassaden schmücken
Diejenigen, die ihren Anliegerpflieh-
ten nach nicht nachgekommen sind,
bitte ich, doch bald um ihre Grund-
stücke herum fiir Sauberkeit zu sor-
gen.

Es gibt aber auch Freiberger. die
sich rund ums Jahr für ein sauberes
Freiberg engagieren. Bereits zehn Frei-
berger Bürger und Vereine haben ei-
nen Platz, eine Grünfläehe oder Straße
im Rahmen einer Patenschaft in ihre
Pflege übernommen. Wenn auch Sie
diesen positiven Beispielen folgen und
eine Parenschaft übernehmen much-
ren, so melden Sie sich bitte bei im-
serem Rechts— und Ordnungsamt, Tel.:
03731/273 350.

Ich bitte Sie, beteiligen Sie sich am
Frühjahßputz. Sorgen Sie durch Ihre
Teilnahme mit dafür, dass unsere
Stadt sauber der warmen Jahreszeit
entgegen gehen kann.
Mit einem herzlichen Glück auf!

Ihr Ma tthias Girbig
1. Bürgermeister

Einladung zur

mit Freiberger Studenten zum

Thema „Entwicklung des Campus“

am Mittwoch, 3. Mai 2006, 17 Uhr

im Ratssaal des Freiberger Rathauses

Teilnehmer:

Imhnisghejlnhmrsiläfireibsm:
Prof. Georg Unland- Rektor

Georg Haney- Studentenrat

Dr. Uta Renseh — 0berbürgermeisterin
Holger Reuter — Dezement fiir Stadtentwicklung
Anita Torchaia — Leiterin amuuzumi.

Tagesordnung:
. Begrüßung

0berbu'rgermeisrerin, Dr. um Rensrh

Prnf. Georg Unland‚ mw

Georg Hnncy‚ Sludt'mcnrni

.;

der Stadtentwicklung

. Entwicklung des Campus aus Sicht der Universitätsleitung

. Entwicklung des Campus aus Sicht der Studentensehafi

. Position der Stadt zu Plänen der Universität im Gesamtkontext

Hnlger Reuter, Dezemenrfin 5Mdienlwiekiung

m . Diskussion
Modemrian: Dez. Holger ReuIH/Genrg Harley
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f Besucheransturm zu Ostern
im Schloss Info—Punkt

Kurz vor seinem Umzug gab es
" im Schloss—Info-Punkt einen Besu-
. chemnsturm: Am Osterwoehenende
_ kamen mehr als 430 ln(eressiene.
Damii haben sich seii der Eröfi"nung
im August vorigen Jahres 13.838

-j Besucher im Info-Punk1 über die
Geschichte des Schlosses und das

- Baugeschehen informiert sowie
über die künftigen Nutzer.

Nun sind die Betreuer der Aus-
‚' stellung beim Packen. Denn im

Zuge der fortschreitenden Bau-
maßnahmen am Schloss Freuden—
stein kann der Info-Punkt an dem
Standort der ehemaligen Gaststätte
.‚Schlosskeller" nicht erhalten blei-
ben, Die Dokumentation zieh! nun
in einen Baucontainer auf dem
Schlossplatz. wo sie ab Mitte nächs-
ten Monats gezeigt werden soll.
Dann jedoch in einem reduzierten
Umfang. da weniger Ausstellungs-
fläehe zur Verfügung stehen wird.

 

Sonderführungénim Ratsarchiv
Tag der offenen Archive am 6. Mai

Aus Anlass des 3. Tages der Ar-
chive öffnen in ganz Deuisehland
zahlreiche Archive interessierten
Bürgern ihre Pfonen. so auch das
Stadtarchiv Freiberg. Am Sonn—
abend. 5. Mai. werden mehrere Füh-
mngen irn Hisiorischen Ratsarchiv
angeboten. Treffpunkt für die Füh-
rungen, die Dr. Ines Lorenz. Leiterin
des Archivs übernimmt, ist jeweils
10. 11, 14 und 15 Uhr am Rathaus-

eingang.
Gezeigt werden 11. 3, Beispiele aus

der mittelalterlichen Überlieferung

der Stadt Freiberg. wie mark51äflich

besiegelte Pergamenturkunden oder
Stadtrechtsbücher. Außerdem verrät

die Archivarin einiges zur Bauge—
schichte der ehemaligen Ratssilber—

kammer und den sachsenweit ein—
maligen K ' " hl—‘n

\
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Europawoche
in Freiberg

Seit mehr als einem Jahrzehnt

wird in Deursddand im Mai die

Europawuche begangen, Dann

finden konzentriert in eindmeks—

voller Vielfalt Begegnungen mit

Europa und vor allem Begeg—

nungen zwischen den Menschen

statt. Veranstaltungen gib1 es in

vielen Orten, so auch in Freiberg

— vom 10. bis 12. Mai. zu denen

an dieser Stelle henlich eingela-

den wird.

LOS-Wohngebierstreff Freiberg

Schillersrr. 3

„Lokales Kapital fiir soziale

Zwecke [LOS] in der Freiberger

Bahnhofvurstadt“

Sradneilfest mi\ Projektpräsen-

(alien und Gesprächsforum

Veranstalter: Siadruerwairung

Freiberg, Amt fiir Suzial und

Wohnungswesen, Info (03731)

273330 MonikaHagen!

Pressehaus Am Obermarkr

„Zwei Jahre EU—Oslerweitenmg

- Was hai sich in der Region

getan?“ Podiumsdiskussiun

Veranstalter: Freiberger Agenda

21 e. V.. Info [03731] 202312

TU Bergakademie Freiberg

Neue Mensa

.Polniseher Abend“
Vorträge und kui(urelle Veran-

stalrung

Veranstalter: Painiselier Smirn-

renverein, lntemnf. Universirärs-

zentrum. Info (03731) 392580

Mnnuela Junghans
‘ -1 .1 111

Cm Begegnungszentmm

Domgasse za

„Übern Tellerrand geschaut“—
Lernen in Europa

Infomationsveranstaltung fiir
R ‘ ' "‘ und G, '

zu Lernen. Ausbildung und Stu—

dium in Europa

Veransralrer: (“JD Begegnung—

szenrrum, Info (03731) 300

9743 Flnu1'n A. Sabalh

Sprechstunde
fiir Senioren

Die nächste Telefon-Sprech-

stunde des Seniorenbeirates des

Stadtrates findet am Dienstag. 9.
Mai. statt. Von 10 bis 12 Uhr

steht Ruth Venske, Mitglied des

Seniorenbeiraies. unter der Freiv

berger Rufnummer 231 453 fur

Anfragen und Gespräche bereit.

M11 der Telefon-Sprechstunde

soll vor allem älteren Freihergem

geholfen werden. denen Wege zu

den Ämtern zu schwierig oder

weit sind. Die Sprechstunde fin—

der regelmäßig jeden zweiten

Dienstag im Monat statt.

Beratung fiir
Behinderte

Die nächste Sprechstunde ‚Be-

rraffene beraten Betroffene“ der

Vorsiizenden des Behinderten-

beiraies des Freiberger Stadira»

tes. Ulrike Küchenmeister. findet

am 28. April starr, Ulrike Kü-

chenmeisrer will mit diesem An—

gebot Menschen, die mit einem

Handieup oder einer chronischen

Krankheit konfrontien sind. so—

wie deren Angehörige und

Freunde Hilfe bei der täglichen

Lebensbewäln‘gung anbieten.

Die kostenlose Beratung iin-

detjeden vierten Frei1ag im Mo-

nat von 9 bis 11 Uhr im Bunten

Haus. Tschaikowskislr, 57a srati‚

Dem ist Ulrike Küchenmeisrer
unter der Rufnummer 76 154 zu

erreichen. außerhalb der Sprech-

stunde unter der Mobilfunk—

nummer 0171/ 65 39 221 oder
per eMail: uirike.kueehenmei-

ster@web.de.   
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Öffentliche Bekahniinachungeh ’ "\

Öffentliche Bekanntmachung zum Bauvorhaben
Ausbau der Jakobigasse/Berggasse in Freiberg . . '

Die Stadt Freiberg beabsichtigt. ab 24.04.2006 die
Jakobigasse und die Berggasse grundhaft auszu-
bauen.
Im Vorfeld der Straßenbaumaßnahme werden der
Mischwassersammeikanal sowie die Ansehiusska-
nä1e irn öffent1ichen Bereich im Auftrag des
Eigenhetriebes der Stadt Freiberg. FREIBERGER
ABWASSERBESEITIGUNG. sowie die Trinkwassep
versargungsleitung und die Hausanschlüsse irn öf-
fentlichen Bereich durch den Wassenweckverband
Freiberg erneuert. Außerdem ist geplant. durch die
jeweiligen Versorgungsunlernehmen verschiedene
Kabel auszuwechsein sowie durch die Freiberger
Erdgas GmbH die Gasleitung in der Jaknbigasse
umzuveriegen.
Die Baumaßnahme beginnt parallel in beiden Stra-
ßen am 24.04.2006 mit der Verlegung einer Nol-
wasser- und Notgasieitung. Baubeginn für die
Kanaibauarheiten in beiden Straßen ist am
08.05.2006 aus Richtung Wasserturmstraße. Mit
den Straßenbauarbeiten 5011 Mitte Juni 2006 in
beiden Straßen begonnen werden.
Die Gesamtfertigstellung ist in der Jakobigasse für
Ende September 2006 und in der Berggasse für
Ende Oktober 2006 vorgesehen.
Die Durchführung der Baumaßnahme wird unter
Vollsperrung der oben genannten Straßen erfolgen.
Für notwendige Verkehrshewegungen wie Ret-
tungsfahrzeuge. Aniiefer- und Versorgungsfahr-
zeuge wird während der Baudurchführung eine
beschränkte Befahrbarkeit der Straße gewährleis-
tet.

 

 Wir bitten alle von der Baumaßnahme betroffe-
nen Grundstückeigentümer. Gewerbetreibenden
und Anwohner um Verständnis für die unver- ‘
meidiichen Einschränkungen. Behinderungen und =
Erschwemisse.
Für Anfragen bzw. Anliegen steht das
Tiefbauamt der Stadt Freiberg. Petriplatz 7
Frau Lohse Te1.(0 37 31) 27 34 92
die FRE18ERGER ABWASSEREESEITIGUNG
Münzbachtal 128
Frau Unger, Telefon (0 37 311 26 513 22

sowie der ‘
Wasserzweckverband Freiberg. Hegelstrafle 45
Frau Heibig, Telefon (0 37 31] 7 84 43 ‘

zur Verfügung. ‘
Die von der Baumaßnahme direkt betroffenen Ge» 1
werbetreibenden. Geschäfte und Gaststätten wer— ‘
den. soweit es der Bauablaufzu1ässt. mit den un- ‘ .
bedingt notwendigen Einschränkungen erreichbar
bleiben. Konkrete Rücksprachen können mit den
genannten Ansprechpartnern getroffen werden.
Alle Beteiligten sind bemüht, die Beeinträchti- ‘
gungen so gering wie möglich zu halten.

Stadtverwaltung Freiberg
Tiefbauami

Eigenbetrieb der Stadt Freiberg !
FRE1BERGER ABWASSERBESEIT10UNG ‘

1

1
Wasserzweckverband Freiberg

Öffentliche Bekanntmachung zum Bauvorhaben
Ausbau der Kesselgasse in Freiberg

Die Stadt Fleiberg beabsichtigt, ab 24.04.2006 die
Kesseigasse zwischen der Wasserturmstraße und
der Borngasse (einschließlich Kreuzungsbereiehi
grundhaf't auszubauen.
1m Vorfeld der Straßenbaumaßnahme werden der
Misehwassersammeikanai sowie die Anschlusska-
näle im öffentlichen Bereich im Auftrag des
Eigenbetriebes der Stadt Freiberg. FREIBERGER
ABWASSERBESE1TIGUNG. sowie die Trinkwasser-
vevsorgungsieiiung und die Hausanschiüsse im öf-
fentlichen Bereich durch den Wassenweckverband
Freiberg erneuert. Außerdem ist geplant, durch die
jeweiligen Versorgungsunlernehmen verschiedene
Kabel auszuwechsein sowie durch die Freiberger
Erdgas GmbH die Gasleitung in Teilbereichen um-
zuveriegen.
Die Realisierung der Gesamtbaumaßnahme erfolgt
in 2 Bauabschnitten:
1. Bauabschnitt von Wasserturmstraße bis einsch1.

Kreuzungsbereinh Gerbergasse
2. Bauabschnitt vun Gerbergasse bis einschl. Kreu-

zungsbereich Bomgasse.
Die Baumaßnahme beginnt am 24.04.2006 mit der
Veriegung einer Notwasser» und Gasieitung sowie
der Umverlegung vun Ell-Kahein an der Einmün-
dung Wasserturrnstraße. Baubeginn fiir die Kanal-
bauarbeiten im 1. Bauabschnitt ist am 08.05.2006.
Mit den Srraßenbauarbeiten 5011 Mitte Juni 2006 an
der Wasserturrnstraße begonnen werden. Der Beginn
der Tiefbauarbeiten für die Medienverlegung im
2. Bauabschnitt erfolgt ebenfalls Mitte Juni 2006.
Die Gesamtfertigsteilung ist für Oktober 2006 vor-
gesehen.
Die Durchführung der Baumaßnahme wird unter
Vulisperrung erfolgen.
Für notwendige Verkehrsbewegungen wie Ret-

Öffentliche Bekanntmachung der frühzeitigen Beteiligung der Bürger

tungsfahrzeuge. Aniiefer- und Versorgungsfahr-
Zeuge wird während der Baudurchfiihrung eine be-
schränkte Befahrbarkeit der Straße gewährleistet. .
Wir bitten alle von der Baumaßnahme betroffenen
Grundstüekseigentümer. Gewerbetreibenden und
Anwohner um Verständnis für die unvermeidlichen
Einschränkungen. Behinderungen und Erschwer-
nisse. }
Für Auhagen bzw. An1iegen steht das
Tiefbauamt der Stadt Freiberg. Petriplatz 7
Frau Lohse Tel. [0 37 31) 27 34 82
die FRE13ERGER ABWASSERBESE1TIGUNG
Münzbaehtai 128
Frau Unger. Telefon [0 37 311 26 58 22

sowie der
Wasserzweckverband Freiberg. Hegeistraße 45
Frau Heibig. Telefon [0 37 311 7 84 43

zur Verfügung.
Die von der Baumaßnahme direkt betroffenen Ge- ‘

 

’ Öffentliche Bekanntmachuhg ’

Neuverpachtung zweier Gaststätten

Die Stadt Freiberg beabsichtigt die Neuverpach-
tung zweier Gaststätten:

i.\\r1wnu>1 s1»1.111>' ‘1> 1‘.‘111.‘1“1

Es handelt sich urn eine Unterpachtfläehe von
rund 240 rn’ mit komplett eingerichteter Küche,
Gasträumen und Vereinsraum sowie Sozialräu-
men. Zum Objekt gehören ein Bierkeiier. eine
Garage und Kioske sowie großräumige Außen.
fläche.

 

u'1:11v*-1\1.1'11114111111.
  

.|\1”.'

Hierbei handelt es sich um ein kleineres Objekt
mit Gasistättenraum. kleiner Küche und Sozi-
ahäumen mit insgesamt 107 m’ in ruhigerlage.
Das Objekt ist zum 01.06.2006 für eine Neu-
vermietung Frei.

 

».111—171111.

\ ‘ ‘ Die Stadtverwaltung
111\'1.1“ "fl-

Oberhürgenneisterin Dr. Uta Rensch
"1'1.4‘1\l11i\111.1

\ . .. . ... „... .. ‚..
i1.3\11=1111\1t'

.. .. 111

k 11 „5:1
.....„1 .... r11 . .

Pressestelle, Obermarkt 24.
Tel.: 03731/273104. Fax: 03731/273130.
www.fieiberg.de‚ e—mail: pressestelle@fieiberg.de

10.1V1812006.

Es ist möglich, die derzeitige Gaststättenaus»
stellung vorn Vurmieter käuflich zu erwerben.
Die befestigte Außenfläche kann wie bisher als
Boulevardcafe genutzt werden.

Bei interesse melden Sie sich bitte
bis zum 12.05.2006 bei der

Stadtverwaltung Freiberg
Sachgebiet Liegenschaftsverwaitung
Obermarkt 24
09599 Freiberg

oder 215 E-Maii über
Liegenschaften@Freiberg.de

oder als Fax über
03731/27373251

 

."4‘1i1111 „1.‘u1
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Kimiee‘ferieniager
2006

auf der insel

1\1‚i9(11 1116095!
in (1'C‘I' FL‘1'1Ü11111111911‘

der Stadt Freiberg

1 13eiifgulig:
6. — 13. August

für Freiberger Jugendliche '
im Alter von 14 bis 17

2, iii,-xt‘i|ungj.

20. — 27. August
für Freiberger Kinder
im Alter von 7 bis 13

Teilnahmegebühr: 150 Euro

> Sozialpassinhaber können auf

Antrag eine Ermäßigung erhalten.

Anmeldungen bitte
bis zum 28.04.2006

 

im Kinder— und

Jugendknntaktbüro

der Stadtverwaltung

Heubnerstr. 15

Stadthaus II

©2713 332 oder @ 273 338 i

  
 

werbetreibenden. Geschäfte und Gaststätten wer- 1 .
den. soweit es der Bauabiauf zulässt, mit den un- ‘
bedingt notwendigen Einschränkungen erreichbar
bleiben. Konkrete Rücksprachen können mit den ;
genannten Ansprechpartnern getroffen werden.

Alle Beteiligten sind bemüht. die Beeinträchtigun- ?
gen so gering wie möglich zu halten.

Stadtverwaltung Freiberg Tiefbauamt

Eigenbetrieb der Stadt Freiberg
FREIBERGER AEWASSERBESEITIGUNG

Wasserzweckverband Freiberg

gemäß 5 3 Absatz 1 Baugesetzbuch zum Vorentwurf des
Vorhaben- und Erschließungsplanes V 013
Entwicklung Wohnsiedlung Münzbachtal in Freiberg

Für ein Gebiet im Münzbachlal mit den Flurstü—
eken 2520 und 4221 sowie Teilen der Flurstücke
2519/5 und 2521/2 su11 ein Vorhaben— und Er»
schließungsplan aufgestellt werden. Das Piange-
biet wird wie folgt begrenzt:
— im Norden:

durch die nördliche Grenze des vorhandenen
Feldweges und durch unbebaute Flächen nörd-
lich des Hoflmmplexes Münzhaehtal 62

- Osten:
durch die obere Böschungskante des alten Koh-
1elagerplatzes und durch die westliche Grenze
des Wohngrundstückes 2055

- im Süden
durch die Geiändekante (offene Feisformation]
zu bestehenden Grundstücken an der Münz—
hachlalstraße

- irn W5ten:
durch die Münzbachtalstraße und durch die öst-
liche Grenze vorn Hofkomplex Münzbachtai 64
(Flurstück 4220/11

Es werden folgende Pianungsziele angestrebt:
- Allgemeines Wohngebiet gemäß 5 4 Baunut-

zungsverordnung [BauNVO] zur Errichtung von
Eigenheimen; die unter 5 4 Absatz 3 BauNVO

‘ ' " ' " werden
ausgeschlossen.

- Festsetzungen zur Daehgestaltung. zu Trauf-
und Firsthöhen sowie Materialien in Anlehnung
an die ‚‘ kmdie des
Siedlungsbereiches Lnssnitz
Bei der Gestaltung der Festsetzungen ist die
Nutzung solarer Energie zu ermöglichen [So—
larmoduie auf Dächern).
Einbindung des Wohnstandortes in das beste-
hende Orls— und Undschaftsbiid dureh wei-
testgehenden Erhalt und Ergänzung von Ge-
hölzen als iandsehaftstypische Strukturen in den
Randbereichen und dureh geeignete Festset-
zungen zur Grünordnung der einzelnen Bau—
panelien.

Eine Umweltprüfung gemäß 5 2 Baugesetzbueh
wird durchgeführt.

im. “

 

Oberbürgenneisterin dev Stadt Freiberg

 

Um allen interessierten und betroffenen Bürgern
im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung Gelegen-
eit zur Stellungnahme zu geben. liegen der Vm—
entwurf und die dazugehörige Begründung vom

OB.DS.ZOOG bis 12.06.2006 I

im Ausstellungsraum des Dezemates Stadtentwick- :
lung. Petripiatz 7 in Freiberg während fulgender
Zeiten

Montag. Mittwoch. Donnerstag
von 9.00 - 16.00 Uhr
Dienstag.
von 9.00 — 18.00 Uhr
Freitag ‘
von 9.00 - 14.00 Uhr ‘

zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.
Während dieser Zeit können von jedermann Anre»
gungen zum Vorentwurf des Vorhaben- und Er.
sch1iellungspianes V 013 Entwicklung Wohnsied-
lung Münzbathtal schriftlich oder zu folgenden *
Zeiten:

montags. mittwochs
von 9.00 — 12.00 und 13.30 - 16.00 Uhr
dienstags
von 9.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
sowie
111

von 9.00 -12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
und
Freitags von 9.00 - 12.00 Uhr

im ‘ 4 ' ’ ‘ Freiberg, Petriplatz 7.
Zimmer 404, zur Niederschrift vurgebmcht werden.

Freiberg. 11.04.2006

 

Dr. Uta Rensch  

Einladungen

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ausschusses für Technik und Umwelt
am Dienstag, 02.05.2006

 

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

(111W11w11c1 1

01. 111111111.112w1de€1’1 die Oberbürgerrneisterin
02. 1i.\. 1.10% zur Städtebaufövdemng im Sanierungsgebiet Freiber-
ger Altstadt Modernisierung und 1nstandsetzung Burgstraße 13. F1.-
Nr. 235
03.11;—r11111w zum Antrag ausorbeseheid zum Neubau von 4 Ein—
familienhäusem am oberen Schulweg
04. Sonstiges

';411 :H‘iniu1 i".

01. Beschluss zurVergabe von Pianungsleisiungen zur Nutzung der
Gebäude „Am Dom 2 und 3“ sowie zur möglichen museaien Ge-
samtnutzung der Grundstücke Nr. 343/1. 344 und 345
1\‘‚'1.‘.. r11‘.1 1-31
02. Beschluss der Satzung über die Straßenreinigung und den Win—
terdienst der Stadt Freiberg (Straßenreinigungssatzungl
1‘...1Lvr-:n1uwui
03. Beschluss der Satzung über die Erhebung einer Straßenreini-
gungsgebühr der Stadt Freiberg (SlraBenreinigungsgebührensatzung)

‘1\"1!111„11-11‘11
04. Beschluss der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühr 2006 -
2010w.1'n...:mm1 .
05. Beschluss für die Beauftragung der Planungs- und ingenieur-
Ieistungen für das Bauvorhaben „Ausbau der Burgstraße“
[Pianungsbeschluss] i\r- m... 11.1”.
06. Beschluss zur Beauflragung der Planungs- und ingenieur-
1eistungen für die Baumaßnahme „Ausbau der Ehemen Schlange“
zwischen Schmiedeslraße und B 173 und Neubau eines öffentlichen
Parkplatzesm. 111:-‘1:1
07. Beschluss zur Beauftragung der Planungs- und ingenieurleis-
tungen für die Baumaßnahme „Neubau der Brücke 13 7 über den
Münzbach im Zuge der Friedrich-Engeis»Straße in Freiberg"
1\w:1.11..111111_11
08. Sonstiges

  

Dr. Uta Rensch
Oberbürgermeisten'n
und Vorsitzende des Ausschusses für Technik und Umwelt

 

Öffentliche Bekanntmachung
22. Sitzung des Stadtrates (Wahlperiode 2004—2009)
am Donnerstag, 04.05.2006
im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 16.00 Uhr

17111111111‘1i11i

01. 1 1 .. v:i.11 m durch die Oberbürgermeisterin‚ u. a. tumusmäiliger
Bericht des Verbandsvorsitzenden des Zweckverbandes Gewerbege-
biet „Schwarze Kiefern" sowie des Geschäftsführers der Freiberger
Bäderhelriebsgeseilschaft
02. 1 !.uu \1.11\11\‘ für Stadträte
03. Zuschüsse der Stadt Freiberg an die Mittelsächsische Theater und
Philharmonie gGmbH im Haushaitjahr 2006 1 ‘n ‘ w...!
04. Vertrag zwischen der Stadt Freiberg und dem Stadtmarketingverein

V "ber die Durchführung des 21. Eergstadtfestcs im Jahr  

 

\\ zur grundsätzlichen Weiterführung der Kindertages—
einrichtung Kinderiand/Ganztagesbeueuung. anz»Kögler-Ring 137
in Freiberg sowie die Beauftragung der Planung
(geänderte Fassung vom 24.04.06)
06. Gesellschaftsvertrag Stadtmarketing Freiberg GmbH ‚13.\111‘LW.1
07. in «: 111.1» zur Vergabe von Pianungsieistungen zur Nutzung der
Gebäude „Am Dom 2 und 3" sowie zur möglichen museaien Ge—
samtnutzung der Grundstücke Nr. 343/1. 344 und 345
08. Berichterstattung zum Maßnahmeplan des Fremdenverkehrsam—
tes zu Marketingvnrhaben 2007, 1t.Beschiuss»Nr. 7-48/2003
iinim }
09. 13 111104. zur Umgestaltung des Schlossplatzes
10. Jugendpreis der Stadt Freiberg 2006111=w1 iti*—\]
11. 13. «« 1.1.1». der Satzung über die Straßenreinigung und den Win-
terdienst der Stadt Freiberg [Straßenreinigungssatzung]

 
    

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Montag, 08.05.2006

12. 111"..1111».- der Satzung über die Erhebung einer Straßenreini—
gungsgebühr der Stadt Freiberg (Straßenreinigungsgebühvensatzungl

der Kalkulation der Straßenreinigungsgebühr 2006 — 2010
14. link für die Beauftragung der Planungs» und ingenieur-
leistungen für das Bauvorhaben „Ausbau der Burgstraße“
[Pianungsbeschiussi
15. 111 \. 1“1m zur Beauftragung der Planungs- und ingenieurleis»
tungen für die Baumaßnahme „Ausbau der Ehemen Schlange“ zwi-
schen Schmiedestraße und 13 173 und Neubau eines öffentlichen
Parkplatzes
16. 111xr11‘n. \\ zur Beauftragung der Planungs- und Ingenieurleis-
tungen für die Baumaßnahme „Neubau der Brücke B 7 über den
Münzbach im Zuge der Friedrich-Engeis—Stmße in Freiberg"
17. Uberp1anmäßige Ausgabe für den Winterdienst 2006 sie. \1 -.111\\„
18. ‘ zur Sache: „ der Mischw -

  

 

Iisation in der Straße am Seilerbelg und der Max-Roseher-Straße
10. ‘11‘1?i11\'.1

19. Sonstiges

   
01. Benchterstattung vun Aufsichtsrälen von Gesellschafien mit kom-
munaler Beteiligung11r111111-1..111w111
02. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
()berbiirgermeisterin und Vmsilzende des Stadtrates

im Ratssaal des Rathauses, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Beginn: 18.00 Uhr

(:|. „11.111 mi
01. 111111111 .:l1mr durch die Oberbürgermeisterin
02. im-.rhin\s zum Kauf von F1ächen für den Straßenbau und zum
Verkaufvon Bauiandflächen in Form eines Tauschvertrages.
03. Sonstiges

 

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortschaftsrates Zug
am Mittwoch, 10.05.2006
im Gebäude am Daniel 4. 09599 Freiberg
Beginn: 19.00 Uhr

()111":‘1'.r1'1r1 1c“;
01. E fl‘nUng durch die Ortsvorsteherin
02. Bürgerfi'agestunde
O3. 1nforrnation und Beratung zu Ortsangeiegenheiten
04. Sonstiges

.\‘y‘.‘ ‚.,: ‘.‘1’1i1."1—‘ ci?
01. Sonstiges

Dr. Uta Rensch
Oberbürgerrneisterin und Vorsitzende des Verwaltungsausschusses

N1.'17. r.1"v.i iii.'i'w 1x“

01. Sonstiges

B. Wagner
Vorsitzende des Ortschaftsrales Zug
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Öffentliche Ausschreibungen

Öffentliche Ausschreibung

a] Stadtverwaltung Freiberg. Hauptamt/Beschaffung. Zimmer 308
Obermath 24. 09599 Freiberg
Tel.:[037311273 132.Fax:(037311273 73 132
E-Mail: Beschaffung_Yersicherung@Freiberg.de

111 Gewähltes Verfahren: Öffentliche Ausschreibung
ci ‘| * |- | ‚» . .. .

Orr der Leistung:
Stadtverwa1tung Freiberg. Obermarkt 24. 09599 Freiberg

di Der Auftraggeber behält sich eine Teilung des Auftrages nach Lusen vor.
e] Liefertermin: 3 Wochen nach Bestellung
F1 Abhn1ung der Ausschreibungsunter1agen in der Stadtverwaltung Freiberg. siehe 3), am

02.05.2006 vun 9.00 - 14.00 Uhr oder schriftliche Anfnrderung der Ausschreibungs—
unterlagen bis 04.05.2006. Der Versand der Unterlagen erfolgt nur. wenn ein adres-
sierter und ausreichend frankier1er Rückumschlag [C4] beigefügt ist.

 

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach VOB/A 5 17 Nr. 1 aus:

a] Stadtverwaltung Freiberg. nghbau- und Liegenschaftsamt

Obermarkt 24. 09599 Freiberg. Tel.: (03731) 273411. Fax: 27373411

E-Maii: Hochbau_Liegenschaften@freiberg.de

b] Öffentliche Ausschreibung. VOB/A; Vergabenurnmer: 012-2006

c] Ausführung von Bauleistungen

dl Schloss Freudenstein. Schlossplatz. 09599 Freiberg

e) Umbau und Sanierung Schloss Freudenstein in Freiberg:

VGE 13 a: Mauerwerkssanierungen. Probeachse Fassade; Umfang: 500 m2 Fassa-

dengerüst; 1300 rn1 A1tputz beseitigen; 1300 m' mineralischer Kompressenputz auf-

bringen und entfernen in 3 Zyklen; 65 m' Fmbeachse für Fassade mit Entfernen

Airputz. Sanierung ruhender Mauerwerksrisse. Putzsch1ämme. Anstrich; Steinmetz-

arbeiten in geringem Umfang: 27 m1 Musterfläche Innendämmung

1] nein

91 nein

h] Beginn: 19.06.2006. Ende: 06.04.2007

SDV AG. Sächsischer Ausschreibungsdienst. Bereich Vergabeunterlagen, T‘

Str. 23-33. 01159 Dresden. Te1.—Nr.z (0351) 4203-276. Fax: 4203-277. E—Mail: ver-

dingung@sdv.de; vor persönlicher Abholung ist te1efonische Rücksprache notwen-

dig; Digital einsehbar und abrufbarcja. unter www.aussehreibungs-abc.de

VGE 13a: 23,64 EUR für die Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB—Datei wird diese

ohne Zusatzkosten automatisch mitgeliefert. Zahlungsweise: als Faxanforderung mit

Einzah1ungsbeieg [Fax:0351l4203-2771. ausgestellt auf die SDV AG.Vem/endungs-

zweck: VGE 13a. Postbank Leipzig. Konto-Nr.: 0156600907. BLZ: 85010090 ODER

gegen Verrechnungsscheck. ebenfalls ausgestellt auf die SDV AG (BEACHTE: für Be-

werher aus dem Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto]. Die Vergabeunterlagen in

elektronischer Form können nach vorheriger Freischa1tung und dem Vorliegen einer

14 | \. ' ' " hfinunn unter der ’ se www.au \. ' =, “.de

EU-Bekanntmachung - offenes Verfahren

Die Stadt Freiberg schreibt folgende Arbeiten öffentlich nach VOB/A 5 17a Nr. 4

Abs. 1 aus:
' 1 |1 | | | . ‘ > |

Stadtverwaltung Freiberg. Hoch« und Liegenschaftsamt

Obermarkt 24. 09599 Freiberg. Deutschland. Herr Eckard:

Tel.: +49 03731 273411. Fax: 2737341!

E-Maii: Hochbau_1.iegensehaften@freiberg.de

URL: www.freiberg.de

weitere Auskünfte erteilen: die oben genannten Kontaktstellen

Verdingungs-lAusschreibungs- und ergänzende Unterlagen [einschl. Unterlagen

für den wettbewerblichen Dialog und ein dynamisches Bechaffungssystem) sind

erhältlieh bei: den oben genannten Kontaktstellen: nein. siehe Anhang A."

Angehote/Teiinahmeanträge sind zu richten an: die oben genannten Kontakt—

stellen

Einrichtung des Öffentlichen Rechts; A11gemeine Öffentliche Verwaltung

Der Öffentliche Auftraggeber beschafft im Auftrag anderer Öffentlicher Auf-

traggeber: nein

Abschnitt 11: Auflmgsgegensland

Beschreibung

VGE 06: Dachstühle und Dachdeckungen. Dachkiempner

Ausführung von Bauleistungen

Hauptausführungsort: Schloss Freudenstein. Schlossplatz 1. 09599 Freiberg

NUTS—Code DED 1 6

Öffentlicher Auftrag
Liegenschaft: Schloss Freudenstein in Freiberg: Maßnahme: Umbau und Sanie-

rung Schloss Freudenstein in Freiberg: Leistung: VGE 06: Dachstühle und Dach—

deekungen. Dachklempner

Gemeinsames Vokabular für öffentliche Aufträge (CPV): Hauptgegenstand:

Hauptteil: 45212354-2; ergänzende Gegenstände: CW—Codes: 45261000-4

11.1.7] ja

11.1.8] nein

11.1.9) ja

Menge oder Umfang des Auftrages

Gesamtmenge bzw. Umfang: LE 001 - Gerüstarheiten LH: 2.720 m‘ Fassaden-

gerüst Gruppe 4; 2 SL Gerüstbau-Brückenkonstruktion; 30 m1 Fassadengerüst

Gruppe 3; 2 SL Modul-Treppentürme. Stahl-Giltertr'ager. Konsolen. Gerüstpla-

nen und Netze; LE 016 - Zimmerarbeiten LH. NH. KF: Sanierung Daehkons—

tmktion LH mir 20 m“ Holz; 390 rn Stahlträger U280 als Balkenverstärkung;

1.500 m’1 ‘ " ' Hnl r Neubau Dar‘ KF und

NH mit 60 m“ Holz; 300 m Profiistahl HEAZ40; 102 St. Fledermausgaupen;

LE 020 - Dachdeekungsarbeiten LH. NH. KF. GT: 1.470 rn1 Abbruch Dachhaut

inkl. 12uung. Deckung. Gaupen. Verbleehungen: 1.470 m' Daeh-Unteßchale:

3.650 m' Bihersehwanz-Doppeideekung von Sattel- und Walmdächern inkl.

141 51.F1edermausgaupen. Sehneefanggitter. Laufstege. Dachausstiegsfenster.

Dacheinbauteile; LE 021 — Dachabdiehtungsarbeiten: 270 m F1aehdaehabdieh—

tung inkl. 220 m’ m' ‘ LE 022— T‘ “‘

heilen LH. NH. KF. GT: 420 m Dachrinnen inkl. Zubehör; 440 m Failrohr inkl.

Zubehör; 141 St. Verblechungen für Fledermausgaupen; 100 m Attika-Ab-

deckungen; Verblechungen von Traufen. Kehien. Wandanschlüssen

11.31 Beginn: 24.07.2006. Ende' 29.06.2007

\!— » |1‘. '— >| ‘|i|' .. |“

111.1) Bedingungen für den Auftrag

111.1.1] Sicherheit für Vertragserfiillung in Höhe von 5 “lo der Auftragssumme; Sicher-

heit fiir Mängelansprüche in Höhe von 3 % der Abrechnungssumme

111.1.Z) gemäß VOB/B

111.1.3) gesamlsehuidnerich haftend mit bevolimächtigtem Vertreter

111.1.4) Sonstige besondere Bedingungen an die Auftragsausführung: nein

111.21 Teilnahmebedingungen

111.2 11 Auszug aus dem Berufs- oder Handelsregister

ill. 2.21 Nachweise gemäß VOB/A 5 8 Nr. 3 Abs.1 Buchst. a bis f“ Nachweis der Mit-

gliedsehaft111 der „„ Imfl: aktuelle L..b ’ “' “ ' .:,

der Sozialversicherunq Nachweis der Berufshaftpflichtversichemng mit Angabe

1.1)'

1.21

|||)
11.1.1]

||.|.2]

11.1.3]

11.1.5)

11.1.6]

'1‘|!1141.1’1.|’1(|||”||"|‘“1|1||v1

 

 

|
| |. |||...|.|.rrezcerg

Anforderungen per Fax oder E—Mail werden nicht bearbeitet.
9] siehe fl
h] Entschädigungshöhezkeine

Lieferfurm der Verdingungsunterlagen: Papier
i] Ablauf der Angebotsfrist: 15.05.2006. 12.00 Uhr |
k) Sitherheitsleistung: keine
11 Zahlungsbedingungen: siehe Verdingungsunterlagen |
rn) Mit dem Angebot sind Unterlagen vorzulegen. die Fachkunde. Leistungsi‘a'higkeil '

und Zuverlässigkeit belegen —- genaue Angaben in den Verdingungsunter1agen. 1
n] Zusehlags- und Bindefr'ist: 15.06.2006 1
o] Der Bewerber unterliegt mit der Abgabe seines Angebotes den Bestimmungen über ‘

nieht berücksichtigte Angebote (527 VOLIA]. ‘
p) Vergabeprüfstelle: Kommunalamt - Landraßaml F|eiberg

1

 

bezogen werden. Auskünfte dazu unter der Rufnummer (0351) 4203—210. Der Preis

für die Vergabeunterlagen in elektronischer Form beträgt 11,60 EUR. Der Betrag für

die Vergabeunterlagen wird nicht erstattet.

ki 04.05.2006. 13.00 Uhr

1) Stadtverwaltung Freiberg. Hdthbaü< und Liegenschaftsamt. Obermark! 24.

09599 Freiberg. Tel.: (03731) 273411. Fax: 27373411.

E-Mail: Hoehbau_Liegenschaften@fieiberg.de

mlDeutseh

nl Bieter und deren bevolimäehtigten Vertreter

0) Stadtverwaltung Freiberg. Obermarkl 24. Zi. 509-DG, 04.05.2006. 13.00 Uhr

p) Sicherheit für Vertragserfül1ung

in Höhe von 5 % der Auftragssumme; Sicherheit fiir Mängelansprüehe

in Höhe von 3 % der Abrechnungssumme

r] gesamtschuidnerisch haflend mit bevollmäehtigtem Venreter

51 Rechtslage — geforderte Nachweise: Auszug aus dern Berufs- oder Handelsregister;

Nachweise gemäßVOB/A 5 8 Nr. 3 Abs 1 BuchsL a bis f; Nachweis der Mitgliedschaft

in der „„ | en um||. aktuelle L..., ‘ "' " 'tsbe ' ' ' der Sozial-

versieherung; Nachweis der Eerufshaftpflichtversicherung mit Angabe der Deckungs-

summen; aktueller Auszug aus dern Gewerbezentralregister (nicht älter als drei Mo-

nate): Vorlage der Freistellungsbescheinigung gemäß 5 48b Abs. 1 EStG; Technische

Leistungsf‘a'higkeit - Geforderre Nachweise: Nachweis von mindestens 3 in Art und

Umfang vergleichbaren Referenzobjekten im Bereich denkmaigeschützter Gebäude;

Qualifikation des i'ür die Leitung und Ausführung vorgesehenen Personals

|) 09.06.2006
u] ja

vi Landratsamt Freiberg. Kummunalaml
Frauensteiner Straße 43. 09599 Freiberg

Fax: (03731) 799250

der Deckungssumrnen; aktueller Auszug aus dern Gewerbezentrairegister; Vor-

lage der Freistellungsbescheinigung gemäß 5 4813 Abx 1 EStG: möglicherweise

geforderte Mindeststandards: Auszug aus dern Gewerbezentrairegister, nieht äl-

ter als drei Monate

111.2.3) Nachweis von mindestens 3 in Art und Umfang vergleichbaren Referenzobjek-

ten im Bereich denkmaigeschützter Gebäude: Qualifikation des für die Leitung

und Ausführung vorgesehenen Personals

111.2.4) nein
'1|:|| ||. ‘w1'1 . ;

1V.11 Offenes Verfahren

1V.2] wirtschaftlich günstigstes Angebot in Bezug auf:

Preis; Gewichtung: 100 %

IV.2.21 nein
1V.3] Verwaltungsinformationen

W.3.1) 002-2006

1V.3.2i ja; Vorinformation Amisb1att-Nr. 2005/5 207

Nr. im Abl.-lnhaitsverzeichnisz 203931 vom: 26.10.2005

IV.3‚31 Bedingungen für den Erhalt von Verdingungs-lAusschreibungs- und ergänzen-

den Unterlagen: Vervielfältigungskosten Gesamtmaßnahme VGE 06: 75,52 EUR ‘

für die Papierform. Bei Vorliegen einer GAEB-Datei wird diese ohne Zusatzkos-

ten ' h mitgeliefert. " “ als F lung mit Einzah—

lungsbeieg (Fax: 0351/4203-277). ausgeslellt auf die SDV AG. Verwendungs-

zweck: VGE 06. Postbank Leipzig. Konto-Nr.z 0156600907. BLZ: 86010090

ODER gegen Verrechnungsscheek. ebenfalls ausgestei1t auf die SDV AG [BE- '

ACHTE: für Bewerber aus dem Ausland jeweils zzgl. Auslandsporto]. Die Verga-

beunteriagerl in elektronischer Form können nach vorheriger Freischaltung und

dem Vorliegen einer lasßchrifteinzugsermächtigung unter der 1ntemetadresse

www.ausschreibungs-abe.de bezogen werden. Auskünfte dazu unter der Ruf-

nummer (03511 4203»210. Der Preis für den Komplett-Download der Verga-

beunterlagen beträgt 29,00 EUR. Der Betrag wird nicht erstattet.

1V.3.4) 24.05.2006. 13.00 Uhr

IV.].6] Deutsch

N.3.7] 14.07.2006

1V.3.8] 24.05.2006. 13.00 Uhr

Stadtverwaltung Freiberg. Hochbau- und Liegenschaftsamt

Obermarkt 24. 09599 Freiberg. Zi. 509—DG

Personen. die bei der Öffnung der Angebote anwesend sein dürfen. ja; Bieter und '

deren bevollmächligte Vertreter

. 1|||'| ‘.||: \ -'w'h:w | ‘||1|

.1] nein
VI.2] ja: EFRE. SDP. SEP

V|‚31 Vcrgabekammer 5 104 GWB: Vergabekammer des Freistaates Sachsen im RP |

Leipzig. Braustr. 2. 04107 Leipzig

Nachprüfungsverfahren/Reehtsbehelfsverfahren

4.1) . des Freistaates Sachsen“lm RP Leipzig

Braustr. 2. 04107 Leipzig. Deutschland

Tel.: +49 0341 9771040, Fax: 9771199

E-Mai1: postslelle@rpl.sachsen.de. URL: www.r'pl.saehsen.de

Zuständige Stelle für Schliehtungsverfahren:

Vergabekammer des Freistaates Sachsen im RF Leipzig

Braustr. 2. 04107 Leipzig. Deutsehiand

Te1.: +49 0341 9771040. Fax: 9771199

E-Mai1: poslsteile@rpi.sachsen.de. URL: www.rpl.sachsen.de

19.04.2006.12.00 U11!

‘w1.|- | | \|| '—. . .. :|»11 |1|0

EDV AG. Sächsischer Ausschreihungsdienst

Bereich Vergabeunterlagen. Tharandter Straße 23—33

01159 Dresden. Te1.-Nr.: (0351) 4203-276, Fax: 4203-277

E-Mail: verdingung@sdv.de

vor persönlicher Abholung ist telefonische Rücksprache notwendig

Digital einsehbar und abrufbar: ja. unter www.ausschreibungs»abe.de=

s
s &,

»1|||  

   
 

 

Einmalige Schau

 

 

Schon am ersten Tag der Ausstellung der Renaissance-1nstmmente ka-
men Hunderte. um diese einmalige Schau zu betrachten. Zu sehen
sind die 30 mnd 400 Jahre alten Engelsinstrumente noch bis zum 5.
Juni dieses Jahres im Dom sowie Stadt— und Bergbaumuseum. Die
Naehbauten der 1nstrumente erklangen zur feierlichen Eröffnung der
Schau. Im Bild: Roland Wilson [Zink] und Sebastian Krause [Posaune]
vor einem Bild der Freiberger Begräbniskapelle.

eröffnet

Foto: PS   
Rohrdurchlass im Zuge des Herrenweges:
Vorerst nur bis 3,5 Tonnen zugelassen

Der Zustand des Rnhrdurchlasscs
für den Wallersbaeh im Zuge des
Herrenweges hat sich im vergan—
genen Winterhalbjahr erheblich
verschlechtert. Eine durchgeführte
Sunderprüfung mil Untersuchung
der Tragfähigkeit hat ergeben. dass
der Herrenweg in diesem Bereich
des Durchlasses nur noch von Fahr-
zeugen mit einer Gesamtlast von
3.5 Tonnen befahren werden kann.

Die entsprechende Besehildemng
wurde in Abstimmung mit der Stra-
ßenverkehrsbehörde aufgestellt. Der

Anliegervcrkehr. auch für Fahr-
zeuge mit mehr als 3.5 Tonnen.
wird bis zu dem Durchlass Herren-
wegfl'eichwcg aus Richtung Klein-
wa1tersdorf Ortslage bzw. K1ein-
sehinna weiterhin möglich sein.

Die Stadtverwallung Freiberg ist
bemüht. umgehend entsprechende
Repamturmaßnahmen einzupianen.
um die eingeschränkte Verkehrs—
sieherhcit an dem oben genannten
Durehlass in naher Zukunft wieder
sicherzustellen. Tom Kunze

Tiefbauamrslciuzr

 

 

Hunderte zum 3. Töpfermarkt
‘ Der dritte Freiberger Töpfennarkt war ein voller Erfolg: Mehrere hunderte

1nlerssierte waren dazu an beiden Tagen des vergangenen Woehenendes
aufden Freiberger Obermarkt gekommen. Interesse zeigten die Marktbe-
sucher auch fiir die Herstellung der Töpferwaren - wie hier im Bild: Töp-
Ferrneister Günter Meißner aus der Görlitzer Region zeigt. wie eine Vase

' entsteht. Foto: PS

„Wie wird man
Feuerwehrmann?“

Erster Projekttag fiir Schüler in der Feuerwache

Erstmals laden die Kameraden der
Feuerwache Freiberg zu einem Pro—
jekttag ein: am Mittwoch. 10. Mai von
9 bis 14 Uhr. Dann wollen die haupt-
amtlichen Blauröcke den Freiberger
Schülern die Feuerwache mit ihren
Fahrzeugen und ihrer Einsamechnik
vorstellen. Faehkundig informien
wird u. a. auch über richtiges brand—
schutzgereehtes Verhalten und
Grundwissen fürs Löschen von Brän-
den. „Mit unserem ijeknag wollen
wir das breite Aufgabenspeimum ei»
nes Feuerwehrrnanns darstellen“. er-
klärt Stefi'en Schndder. Leiter der Feu—
erwehr Freiberg. Die Jugendlichen
können sich auf ein breites Aufga-
ben- und Leistungsspektrum gefast
machen. das ihnen auch mit Schau—

übungen demonstriert wird.
Mit dem Prujeknag soll vor al-

Icm das Interesse an der Arbeit der
Feucrwehrmänner geweckt werden.
Deshalb wird es zahlreiche infor-
mationen zum Bemi'sbild Feuer-
wehrmann geben als auch zur Frei—
willigen Feuerwehr. „Denn neue
Mitstreiter in der Jugendwehr so—
wie Aktive in der Freiwilligen Feu«
erwehr können wir gut gebrau«
chen“. wirbt Steffen Schneider.

Eingeladen zum ersten Projekt-
tag sind alle Freiberger Schüler. Be-
reits jetzt liegen mehr als 350 An-
meldungen vor.
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Management fiir Brachflächen
Bürger-Vorschläge erwünscht

Eine lnformationsveranstaltung
zum Thema „Imeiligentes Brech-
fläehenmanagement" fiihrten der
Arbeitskreis Stadtentwicklung des
Freiberger Agenda 21 e.V. und das
Gebietsmanagemem „Erweiterte
Bahnhofsvorstadt" am 11. April

' durch. Bei dieser Veranstaltung in-
formierten sich Vertreter der Fach—

‘ ämter der Stadt Freiberg. Sanie-
' rungst.räger sowie öffentliche und
1‘ private Grundeigenrümer. Die Re—
feremen aus Leipzig und Freiberg
veranschaulichten die Problematik
der Braehflächen sowie mögliche
Ansätze der bürgerschaftiichen
Zwischennutzung dureh das Ins—
trument des Gestattungsvertrags.
Einige Praxisbeispiele. zum Beispiel

‘ Nachbarschaftsgärten oder Pkw-

Sreliflächen. wurden aufgezeigt und
im Anschluss lebhaft diskutiert.

Alle Anwesenden waren sich ei—
nig. dass auch in Freiberg solche
Zwischennutzungskonzepte reali-
sierbar sind. der Erfolg allerdings
stark von der Intensität des bür-
gerschaftlichen Engagements ab-
hängig ist.

Der Agendaverein und das Ge-
bietsmanagemenl werden sich in
den nächsten Wochen verstärkt in
ihren Bürgerarbeirskreisen mit die-
ser Thematik befassen. Interessierte
Bürger können ihre Vorschläge zu
geeigneten Braehfläehen im Stadt-
gebiet beim Agendabüro [Tel. 20 23
32] oder beim Stadtteilbüro des Ge-
biersmanagements (Tel. 69 87 571
einreichen.


